
Herzebrock-
Clarholz

Schützenfest

Hallenbad bleibt
heute geschlossen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Das Hallenbad Herzebrock
bleibt am heutigen Schützen-
festmontag geschlossen. Da-
rauf weisen die Gemeindewer-
ke hin.

Rathaus

Wahlausschuss
tagt Dienstag

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Wahlausschuss tagt am
morgigen Dienstag. Die Sit-
zung beginnt um 18 Uhr im
Raum 20 des Rathauses. Auf
der Tagesordnung steht unter
anderem die Feststellung der
Wahlergebnisse für die Rats-
wahl.

Senioren

Freie Plätze beim
Gerätetraining

Herzebrock-Clarholz (gl). In
den Gesundheitskursen/Gerä-
tetraining für Senioren im Of-
fenen Senioren-Treff mit Phy-
siotherapeut Jürgen Kruk sind
noch einige Plätze frei. Es geht
um den Dienstags-Kursus ab
17.30 Uhr und um den Mitt-
wochs-Kursus ab 16.30 Uhr.
Anmeldungen nimmt Jürgen
Kruk unter w 05245/1728 ent-
gegen.

Plätze frei

FSV fährt zum
Makrelenfischen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Fischereisportverein (FSV)
Herzebrock-Clarholz fährt am
Samstag, 28. Juni, ins nieder-
ländische Scheveningen zum
Makrelenfischen. Es sind noch
fünf Plätze frei. Interessenten
sollten sich bei Jens Bertling
unter w 0170/2407009 oder
per E-Mail (jensbertling@t-on-
line.de) melden. Treffen ist am
Freitag, 27. Juni, um 23.59 Uhr
am Waldstadion Herzebrock.
Die Abfahrt erfolgt am Sams-
tag, 28. Juni, um 0.30 Uhr. Das
Bezahlen der Fahrt zählt als
Anmeldung. Der Kostenbei-
trag beläuft sich auf 60 Euro.

Tag der Gärten

Landfrauen
bieten Kuchen an

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Herzebrocker Landfrauen
werden am Sonntag, 15. Juni,
im Gewölbekeller des Kloster-
gartens in Herzebrock Kaffee
und Kuchen anbieten. Der Vor-
stand würde sich freuen, wenn
noch mehrere Landfrauen da-
für einen Blechkuchen backen.
Interessenten sollten sich bis
Dienstag, 10. Juni, bei Sabine
Lahrkamp unter w 05245/
180617 melden.

Familienzentrum

Vortrag zur
Vaterrolle

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Gemeindeverwaltung
weist nochmals auf den Vor-
trag „Mein Kind ist mir wich-
tig – Herausforderung Vater-
rolle“ am Dienstag, 3. Juni, ab
20 Uhr im Kreisfamilienzen-
trum an der Clarholzer Stra-
ße 45 hin. Bei dieser Veranstal-
tung mit Referentin Angelika
Borowi im Rahmen der Eltern-
informationsreihe Familien-
kiste bleiben Väter unter sich.
Anmeldungen nimmt die
Gleichstellungsbeauftragte
Jutta Duffe im Rathaus unter
w 05245/444217 entgegen.

Festzelt platzt aus allen Nähten
Auch Schützenkönig Friedel

Homeier war angetan von der gu-
ten Resonanz zum Auftakt. Er
schickte herzliche Dankesworte
an seine Throngesellschaft und
wünschte allen Gästen drei tolle
Tage: „Feiern Sie mit uns!“

Bevor die Band Cocktail dann
zum Heimat- und Tanzabend auf-
spielte, zeigten noch mehrere
Tanzgruppen des Herzebrocker
Sportvereins ihr Können. Ihre
Auftritte wurden mit reichlich
Applaus bedacht.

hatte, war im Festzelt versam-
melt. Unter den politischen Ver-
tretern befand sich der CDU-
Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus. „Als pastorales
Team“ war die Geistlichkeit er-
schienen. „Wir haben uns in die-
sem Jahr dafür entschieden, alle
wichtigen Veranstaltungen ge-
meinsam zu besuchen“, erläuterte
dazu Pastor Johannes Kudera,
den Horst Schnitker schon zuvor
als „Mann in Grün“ in Schützen-
uniform begrüßt hatte.

Herzebrock-Clarholz (br). Mit
Festzug, Kranzniederlegung auf
dem Friedhof und einem Heimat-
und Tanzabend hat das Herzebro-
cker Schützenfest am Samstag
seinen Auftakt genommen. Der
Gilde-Vorsitzende Horst Schnit-
ker zeigte sich begeistert: „In 25
Jahren habe ich am Samstag-
abend noch nie ein so volles Fest-
zelt erlebt. Das ist ein toller Er-
folg“, sagte der erste Mann der
Gilde zur Begrüßung.

Alles, was Rang und Namen

Vogel fällt mit dem 219. Schuss

Chantal Eltner
regiert die jungen
Gilde-Schützen

auch Sonne bestens nachkam.
Zurück im Festzelt gab es nicht

nur Musik, sondern auch fetzige
Tanzdarbietungen von Mädchen
des HSV, die zu modernen Rhyth-
men zeigten, was sie in den ver-
gangenen Monaten einstudiert
hatten. Im Schützenheim legten
13 Teilnehmer, die sich im Mai
qualifiziert hatten, freihand lie-
gend mit den Kleinkaliber auf die
Scheibe an, um den zukünftigen
Träger des Heimatordens zu er-
mitteln.

Zeitgleich ging es unter dem
Vogelfang rund, die Jungschützen
hatten mit der Ermittlung des
neuen Regenten begonnen. Daniel
Cordes führte als Vorsitzender
launig durch das Schießen und
staunte, dass Carola Ewerszum-
rode sich mit dem 19. Schuss be-
reits die Krone sicherte. Felix
Kreienbaum holte den Apfel, das
Zepter Christian Cordes (54.
Schuss) und Thomas Breische den
rechten Flügel (192. Schuss).
„Jetzt geht es auf den Stamm“,
kündigte Cordes an. „Wir müssen
ja mal zum Kränzen kommen“,
stellte er zügiges Arbeiten in Aus-
sicht. Immerhin galt es auch für
die Jungschützen, um 20 Uhr wie-
der am Lila Schaf parat zu ste-
hen. Da ließ sich Chantal Eltner
nicht lange bitten. Zielsicher
setzte sie den Königinnen-Schuss
und freute sich über den Jubel
und die Glückwünsche der Ver-
einskollegen.

Herzebrock-Clarholz (ds).
Um 17.45 Uhr hat Chantal Eltner
den Vogel heruntergeholt: Damit
haben die Jungschützen der Her-
zebrocker Gilde zum zweiten Mal
eine Königin. Beim 219. Schuss
zeigte sich die 22-jährige Alten-
pflegerin treffsicher und ließ ih-
ren männlichen Kollegen keine
Chance mehr. Zur Freude aller
Jungschützen, die ihre neue Re-
gentin mächtig hochleben ließen.

Bis sich das Schützenvolk unter
dem Vogelfang einfand, stand bei
bestem Feierwetter am Sonntag
einiges auf dem Programm. Nach
einem gelungenen Samstag-
abend, der hunderte Besucher ins
Zelt und auf den Platz lockte, ab-
solvierten die Grünröcke, Musik-
gruppen und befreundeten Verei-
nen einen Sternmarsch. Der führ-
te ins Waldstadion, wo sich die
amtierenden Majestäten und
Gäste über Beiträge unter ande-
rem des Fürstlichen Trompeter-
corps, des Marienfelder Blasor-
chesters, der Spielmannszüge aus
beiden Orten sowie der Thronblä-
ser 1993/1994 freuen konnten.

Norbert Wöstmann übernahm
als zweiter Vorsitzender die Be-
grüßung und freute sich, zahlrei-
che Ehrengäste nennen zu kön-
nen, unter ihnen auch Pastor Dr.
Johannes Kudera, der in diesem
Jahr seinen Posten als „Verbin-
dungsoffizier von Himmel und
Erde“ mit viel Spaß und eben

Festumzüge prägten den Samstag und Sonntag beim Herzebrocker
Schützenfest. Hier grüßt das Königspaar Friedel und Angelika Ho-
meier aus der geschmückten Kutsche. Bild: Reinhardt

Jubelnde Jungschützenkönigin: Chantal Eltner auf den Schultern von Niklas Hakenkamp (links) und Oli-
ver Schmidt. Weitere Fotos unter: www.die-glocke.de/Bilder: (2) Schäfer

Ein buntes Programm unterhielt die Besucher auch am Schützenfest-
sonntag: Unter anderem trat die Tanzgruppe der HSV-Kinder im Zelt
auf.

Brieftauben

Erfolg für Horst Wieth und Paul Hartmann
Herzebrock-Clarholz (gl). Der

vierte und fünfte Preisflug der
Reisevereinigung (RV) Oelde und
Umgebung sind für die Brieftau-
ben des Regionalverbands Ems-
Werse reibungslos verlaufen. Da-
bei blieb die Dominanz der
Schlaggemeinschaft Hermann
Schlief und Martin Stiens vom
Verein Luftsegler Oelde erhalten.

Der vierte Preisflug wurde in
252 Kilometern Entfernung als
Regionalflug mit 7000 Tauben in

Scheinfurt gestartet. Aus der RV
Oelde waren 27 Züchter mit 1062
Tauben beteiligt. Der Auflass er-
folgte um 7.10 Uhr. Von 10.24 bis
10.32 Uhr trafen bei Schlief und
Stiens 30 Tauben ein, die sich bis
Platz 34 in der Preisliste einreih-
ten. Paul Hartmann und Horst
Wieth vom Verein Schwalbe Her-
zebrock belegten mit ihren Tau-
ben dazwischen die Plätze 5 und
25. Die Siegertaube erreichte eine
Durchschnittsgeschwindigkeit

von 78 Kilometern pro Stunde.
Beim fünften Preisflug ab

Höchstadt gingen aus der RV Oel-
de 1114 Tauben an den Start. Sie
wurden um 7.45 Uhr auf die 300
Kilometer lange Reise geschickt.
Mit der Ankunft um 11.32 Uhr
und kaum fünf Sekunden Vor-
sprung zeigte eine Taube von Ro-
land Büker vom Verein Heimat-
treue Oelde, dass die Tauben von
Schlief und Stiens nicht un-
schlagbar sind. Deren Mann-

schaftsergebnis war aber wieder
sehr gut. Sie belegten 25 der ers-
ten 30 Plätze. Um 11.56 Uhr war
auch die letzte der 338 Preistau-
ben registriert. Die Schnellste er-
zielte mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von Tempo 80 eine
respektable Leistung. Außer den
Besitzern der Spitzentauben hol-
ten besonders die Züchter Helmut
Thimm und Friedrich Lotz aus
Herzebrock vom Verein Heimkehr
Lette beste Gesamtergebnisse.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Montag,
2. Juni 2014

Apothekennotdienst: St.-Jo-
hannis-Apotheke, Beelen, Wa-
rendorfer Straße 20, w 02586/
313; Apotheke Rusche, Oelde,
Geiststraße 7-11, w 02522/
3176.
Hallenbad Herzebrock: ge-
schlossen.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Heimat- und Schützenfest: 9
Uhr Schützenhochamt in der
Pfarrkirche, 10.30 Uhr Vogel-
schießen und Frühschoppen
auf dem Festplatz, 19.15 Uhr
Proklamation am Schützen-
heim.
Pflegewohnheim St. Josef: 10
Uhr Heilige Messe in der Ka-
pelle, 10 bis 12 Uhr Malwerk-
statt im offenen Seniorentreff.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 10 bis 11 Uhr offene
Sprechstunde im Kreisfamili-
enzentrum, Clarholzer Stra-
ße 45.
Caritas-Sozialstation: 14.30
bis 17 Uhr Betreuter Nachmit-
tag mit Kaffee trinken und
Musik hören im Herzebrocker
Pfarrzentrum, 11 bis 13 Uhr
Beratung Alten-, Kranken-
und Familienpflege, Kloster-
straße 2, oder Termine nach
Absprache w 05245/920303
oder w 0151/12644731.

Zwei Musiker mit ihren Instrumenten: Sebastian Gokus (Percussion)
und Harald Gokus (Orgel) bei ihrem Konzert in der Kirche St. Lauren-
tius. Bild: Gehre

Konzert in St. Laurentius

Virtuose Musikgrüße aus Afrika
Herzebrock-Clarholz (gl). Mit

Orgel und Schlagwerk hat sich
ein künstlerisches Duo in einem
Kirchenkonzert der besonderen
Art präsentiert. Für den veran-
staltenden Freundeskreis Pro-
pstei Clarholz freuten sich Gott-
fried Pavenstädt-Westhoff und
Professor Dr. Johannes Meier
über den Besuch in der nahezu
voll besetzten Pfarrkirche St.
Laurentius. Dort stellten sich ein-
gangs mit dem Arsenal ihrer In-
strumente mit Harald Gokus,
Kantor an St. Clemens in Rheda-
Wiedenbrück, und seinem Sohn
Sebastian Gokus (Köln) zwei
Könner in ihrem Fach vor.

Für das Publikum bedeutete
das fast eineinhalbstündige Pro-
gramm eine radikale Umstellung
der üblichen Hörgewohnheiten.
Statt Barock und Romantik er-
klangen am Freitagabend aus-
schließlich Kompositionen neue-
rer Zeit, die ihre Klangbilder zu-
meist in ungewohnt harten Wen-
dungen, chromatischen Läufen

oder aggressivem Zugriff an den
Grenzen der Tonalität entwi-
ckeln. Schon Craig Sellar Langs
hymnischer Auftakt mit den Pau-
kenakzenten der hellen „Fanfare“
bewies, wohin die musikalische
Reise führen würde: Zunächst zur
„Prélude Modal“ des blinden
Komponisten Jean Langlais, die
sich aus dem diffusen Dunkel ih-
res Klangteppichs strahlend auf-
schwingt und still wieder darin
versinkt. Oder zum immerwäh-
renden Stakkato von Petr Ebens
Buxtehude-Huldigung, die den
verehrten Barockmeister freilich
nur von fern erahnen ließ.

Mit zwei Kompositionen spe-
ziell für Marimba, die durch wei-
tere Afrika-Impressionen ergänzt
wurden, schlug die Stunde der
Bewährung für Sebastian Gokus.
Im Altarraum aufgestellt, bedien-
te er mit fliegenden Schlegeln das
Instrument mit seinen afrikani-
schen Folklore-Wurzeln. In seiner
Kunst verbanden sich Rhythmus
und körperliche Bewegung zur

untrennbaren Einheit, wurde
Musizieren zum elementaren
Sprachausdruck. Den Schluss-
punkt setzte Harald Gokus mit
dem vielfarbigen Concertino für
Orgel und drei Pauken von Gün-
ther Kretzschmar. Der Organist
beeindruckte seine Zuhörer, in-
dem er mit Gespür für sinnfällig
registrierte Klangfarben spiel-
technisch wie gestalterisch in die
Vollen ging und dennoch stets die
Kontrolle über den selbst gewähl-
ten Auftrag behielt.

Auch bei diesem Finale erwies
sich noch einmal die Kultur de-
ckungsgleicher Übereinstim-
mung, wenn Sebastian Gokus mit
den Pauken kraftvoll und den-
noch sensibel seine akustischen
Schwerpunkte setzte. Die Zuhö-
rer dankten dem Duo mit stehend
dargebrachtem Applaus für ein
Musikerlebnis des Ausnahmefal-
les. Mit der Wiederholung der le-
bensfrohen afrikanischen Remi-
niszenz fanden sie sich angemes-
sen belohnt. Dr. Ulrich Gehre
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